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6. ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN

6.1 ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN KAPITALS

Zum 31. Dezember 2015 beträgt das Grundkapital EUR 67.432.326,00 eingeteilt in 67.432.326 auf 
den Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapi-
tals von EUR 1,00 je Aktie. Das Grundkapital ist vollständig eingezahlt. Unterschiedliche Aktien
gattungen bestehen nicht. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. 
Jede Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Hiervon ausgenommen sind 
etwaige von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte 
zustehen. 

6.2 WESENTLICHE BETEILIGUNG VON AKTIONÄREN

Zum 31. Dezember 2015 hält die Government of Singapore Investment Corporation, Singa-
pur, insgesamt 13,33 % (gemeldet vor Durchführung der zehnprozentigen Kapitalerhöhung) der 
Stimmrechte der Gesellschaft. 

6.3 �BESTIMMUNGEN ÜBER ERNENNUNG UND ABBERUFUNG VON MITGLIEDERN  
DES VORSTANDES UND ÜBER ÄNDERUNGEN DER SATZUNG

Vorstandsmitglieder werden nach den Vorschriften des § 84 AktG ernannt und abberufen. 
Wesentliche ergänzende oder abweichende Vorschriften der Satzung oder Geschäftsordnung 
bestehen nicht. Satzungsänderungen erfolgen nach den Vorschriften des Aktiengesetzes. 
Wesentliche ergänzende oder abweichende Vorschriften der Satzung oder Geschäftsordnung 
bestehen nicht.

6.4 BEFUGNISSE DES VORSTANDES ZUR AUSGABE VON NEUEN AKTIEN

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 22. Oktober 2014 wurde der Vorstand ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 21. Oktober 2019 das Grundkapital der Gesellschaft 
durch Ausgabe von bis zu 30.651.163 neuen Aktien um insgesamt bis zu EUR 30.651.163,00 zu er-
höhen (genehmigtes Kapital 2014/II).

Auf Grundlage von Beschlüssen des Vorstandes vom 17. November 2015 und 18. November 2015 
und des Präsidial- und Nominierungsausschusses des Aufsichtsrates vom 17. November 2015 
und 18. November 2015, der hierzu durch den Beschluss des Aufsichtsrates vom 12. November 
2015 ermächtigt war, wurde das genehmigte Kapital 2014/II im November 2015 unter Aus-
schluss des Bezugsrechts der Aktionäre teilweise ausgenutzt. Im Rahmen dieser Kapitalerhöhung 
wurde das Grundkapital der Gesellschaft von EUR 61.302.326,00 um EUR 6.130.000,00 auf 
EUR 67.432.326,00 erhöht.

Nach der teilweisen Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2014/II ist der Vorstand ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 21. Oktober 2019 das Grundkapital der Gesell-
schaft durch Ausgabe von bis zu 24.521.163 neuen Aktien um insgesamt bis zu EUR 24.521.163,00 
zu erhöhen. Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen, wobei unter 
bestimmten Voraussetzungen das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann. 
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Des Weiteren ist das Grundkapital um bis zu EUR 26.000.000 durch Ausgabe von bis zu 26.000.000 
neuen Aktien bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2014). Die bedingte Kapitalerhöhung ermög-
licht der Gesellschaft insbesondere die Gewährung von Aktien an die Gläubiger von etwaigen 
Wandelschuldverschreibungen, die bis zum 24. September 2019 begeben werden könnten.

Weitere Details des genehmigten Kapitals und des bedingten Kapitals können der Satzung der 
Gesellschaft entnommen werden.

6.5 BEFUGNISSE DES VORSTANDES ZUM ERWERB UND ZUR VERWENDUNG EIGENER AKTIEN

Die Hauptversammlung der TLG IMMOBILIEN AG hat am 25. September 2014 den Vorstand zudem 
ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung be-
stehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung gilt bis zum 24. September 2019. Der 
Erwerb erfolgt unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes nach Wahl des Vorstandes 
über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots bzw. 
einer an alle Aktionäre der Gesellschaft gerichteten öffentlichen Aufforderung zur Abgabe von 
Verkaufsangeboten. 

Der Vorstand wurde ferner ermächtigt, die auf der Grundlage der Erwerbsermächtigung erwor
benen Aktien – nach Maßgabe weiterer Voraussetzungen – insbesondere wie folgt zu verwenden: 
(i) zur Einziehung der Aktien, (ii) zur Wiederveräußerung über die Börse, (iii) als Bezugsangebot 
an die Aktionäre, (iv) zur Veräußerung in anderer Weise als über die Börse oder durch Angebot 
an alle Aktionäre, wenn die erworbenen Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert 
werden, der den Börsenpreis nicht wesentlich im Sinne des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet.

6.6 �CHANGE-OF-CONTROL-KLAUSELN UND ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN  
FÜR DEN FALL EINES ÜBERNAHMEANGEBOTES

Die wesentlichen Vereinbarungen der TLG IMMOBILIEN AG, die unter der Bedingung eines 
Kontrollwechsels (Change of Control) stehen, betreffen Finanzierungsvereinbarungen. Wesent-
liche Finanzierungsverträge der TLG IMMOBILIEN AG enthalten die für solche Verträge üblichen 
Regelungen für den Fall eines Kontrollwechsels. Insbesondere beinhalten diese Verträge die 
Verpflichtung der TLG IMMOBILIEN AG, der Bank den Kontrollwechsel anzuzeigen, und die Be-
rechtigung der Darlehensgeber, das Darlehen im Falle eines Kontrollwechsels fristlos zu kündigen 
und fällig zu stellen. 

Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder enthalten ebenfalls Regelungen für den Fall eines 
Kontrollwechsels. Für den Fall der vorzeitigen Beendigung der Tätigkeit aus Anlass eines Kontroll-
wechsels sind den Vorstandsmitgliedern Leistungen zugesagt worden, die den Anforderungen 
der Ziffer 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex durch Einhaltung der dort vorgesehe-
nen Begrenzung des Abfindungs-Caps jeweils entsprechen.
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